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Teilnehmer: 

Frau Kruppa 

Frau Becke 

Herr Wirths 

Herr Heinrich 

Herr Föllmer 

Herr Hein 

 

Tagesordnung: 

 
TOP 1   Aktueller Infostand zu laufenden Projekten 
 

TOP 2  Projektvorstellung Generationenmobil Petersdorf 
 

TOP 3  Projektstand „Co-working Schmiechen“  
 
TOP 4  Austausch zu Bürgernetz Friedberg 

   
TOP 5  Seniorenpolitisches Gesamtkonzept 

 
TOP 6  Diskussion möglicher LEADER-Projekte 

 
 

TOP 1: Aktueller Infostand zu laufenden Projekten 
 

- Projekt Coworking Schmiechen wurde bewilligt 

- Projekt Hauslebenswert in Egling:  Förderantrag wurde 

gestellt 
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TOP 2: Projektvorstellung Generationenmobil 
Petersdorf 

 
Herr Hein berichtet über das Projekt. Das 

Entscheidungsgremium der LAG hat das Projekt bereits 
bewertet und befürwortet die Antragstellung bei LEADER. 

Die Antragstellung wird voraussichtlich im ersten Quartal 
2020 erfolgen. Es kommt der Hinweis, dass die zukünftigen 

Fahrer des Shuttles ein erweitertes Führungszeugnis 
benötigen werden, da auch Kinder transportiert werden. 

Herr Hein wird den Hinweis an den Projektträger 

weitergeben. 
 

Im Rahmen der Erstellung des 
Gemeindeentwicklungskonzepts entstand die Idee die 

Mobilität über Generationengrenzen hinweg in der Gemeinde 
genauer zu betrachten.  

Eine weitere Feststellung war, dass mehr und mehr ältere 
MitbürgerInnen immer weniger Sozialkontakte und 

konkreter Alltagskontakte  erleben. Dies könnte durch 
gemeinsame Aktivitäten und Angebote wie z.B. einem 

Einkaufs-Shuttle behoben werden. In der Folge entwickelte 
eine Arbeitsgruppe diese Ideen weiter und so entstand das 

Konzept eines Mehrgenerationenmobils in der Gemeinde 
Petersdorf. 

 

Projektziele 
 Unterstützung von BürgerInnen aus unterschiedlichen 

Generationen 
 Verbindung von BürgerInnen unterschiedlichen 

Generationen 
 Steigerung des ehrenamtlichen Engagements in der 

Gemeinde Petersdorf 
 Erhöhung der Anzahl und der Qualität der 

Sozialkontakte gerade für ältere MitbürgerInnen 
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 Gefühl des Zusammengehörens und der gemeinsamen 
Identität steigern 

 Reduzierung des CO²-Ausstoßes  
 Regenerative und regionale Energieversorgung fördern 

 Generationengerechtigkeit – kommende Generationen 
sollen Lebensgrundlage behalten 

 Steigerung der Attraktivität des ländlichen Raums – 
Bleibeperspektive 

 
 Angedachte Nutzung 

 Kita-Shuttle (5 Tage/Woche, morgens und 

nachmittags)   Kinder 
 Sportvereine (an den Wochenenden)  

    Kinder/Jugend 
 Ferienprogramm (Ferienzeiten)   

    Jugend 
 Einkaufs-Shuttle (1mal/Woche, vormittags) 

    Senioren 
 Besuchsdienst (1mal/Woche, flexibel)  

    Senioren 
 Bastelabend (1mal/Monat, nachmittags)  

   Senioren 
 Weitere mögliche Nutzung 

 Kaffeefahrten (1mal/Monat)              
   Senioren 

 Gottesdienst-Shuttle (Sonntags)   

    Senioren 
 Kulturfahrt (1mal/Monat)    

    Erwachsene 
 Mittagsbetreuung                                                       

    Kinder 
 Umsetzung des Projekts 

 Kauf von Auto 
 Inbetriebnahme des Mobils (ggf. März 2020) 

 Erstellung der Garage mit Photovoltaikanlage 
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TOP 3: Projekt „Co-working Schmiechen“ 

 
Hr. Wirths stellt den aktuellen Projektstand und die weiteren 

Arbeits- und Planungsschritte für das Projekt vor.  
 

- Das Gebäude wird eine Photovoltaikanlage erhalten 

- Car Sharing wird angeboten und auch für die 

Gemeindebewohner zugänglich sein, ohne dass Räume 

angemietet werden 

- Die Idealplanung des Gebäudes wurde entworfen 

- Der Bauantrag wurde bei der Gemeinde eingereicht 

- Die Feinplanung bzgl. Raumkonzept startet voraussichtlich 

im April 2020 

- Baubeginn ist für Herbst 2020 geplant 

Herr Wirths betont nochmals, dass das Konzept gezielt 

Akzente für die Zukunft der Gemeinde Schmiechen setzen 
soll und sich gerade der südliche Landkreis als vermehrter 

Pendlerbereich nach München dafür anbietet.  
 

Beim letzten Treffen des Arbeitskreises kam bereits der 
Gedanke auf, ob die Räumlichkeiten bzw. das Open-house-

Konzept des Projektes auch von bzw. für BürgerCafes 

genutzt werden könnten. Herr Wirths bejahrt dies 
grundsätzlich. So könnten sich Anknüpfungspunkte zum 

Projekt Hauslebenswert in Egling ergeben, welches 
„Satellitenstationen“ für das Betreuungsangebot vorsieht. 

Da die Gemeinde Schmiechen auch bei diesem Projekt 
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beteiligt ist, werden sich Herr Wirths und Herr Hein zu 
gegebener Zeit mit der Gemeinde diesbezüglich in 

Verbindung setzen.  
 

TOP 4: Austausch zu „Bürgernetz Friedberg – 
Begleiteter Fahrdienst“ 

 
- Rückfrage bzgl. Projektstand bei Frau Becke 

- Das Projekt läuft bereits seit Sommer und ist finanziert 

- Es gibt Mittagstische, Cafes und Spieleabende 

- Die Mittagstische laufen auf Spenenbasis 

- Es stehen rund 20 Fahrer zur Verfügung 

- Gegenwärtig gibt es keine Möglichkeit für den WiLa e. V. 

sich einzubringen. Frau Becke wird sich ggf. wieder 

melden. 

 

TOP 5: Seniorenpolitisches Gesamtkonzept 

 

- Frau Hafner-Eichner erarbeitet mit diversen Partnern 

gegenwärtig ein seniorenpolitisches Gesamtkonzept für den 

Landkreis 

- Hintergrund: Der demografische Wandel und damit die 

Tatsache, dass immer mehr ältere und hochaltrige 

Menschen in unserer Gesellschaft leben, während sich 

immer weniger Jüngere um die Älteren kümmern können, 

ist für den Landrat ebenso wie für den Kreistag Anlass, zu 

hinterfragen, was Seniorinnen und Senioren in ihrem 

sozialen Umfeld brauchen, um so lange wie möglich zu 

Hause leben zu können und dabei die erforderliche 

Unterstützung, Betreuung und Pflege zu erhalten. Das 

Seniorenpolitische Gesamt-konzept soll eine Richtschnur 

für die Seniorenpolitik im Landkreis Aichach-Friedberg in 

den kommenden Jahren darstellen. 
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- Hierfür gab es sechs Expertenrunden in denen Bedarfe und 

Ideen zusammengetragen wurden 

- Voraussichtlich im Februar kann Fr. Hafner-Eichner die 

vorläufigen Ergebnisse des Seniorenpolitischen 

Gesamtkonzeptes im AK präsentieren. Herr Hein und Frau 

Hafner-Eichner sind hierzu im Austausch und werden im 

Vorfeld über mögliche LEADER-Projekte, im Sinne des 

Konzeptes beraten. 

- Anknüpfungspunkte an die LES wird es sicherlich geben 

- Herr Hein wird rechtzeitig anfragen, ob das Konzept bzw. 

eine Zusammenfassung an den AK versandt werden kann 

 

TOP 6: Diskussion: Mögliche Leader Projekte 
 

- Es stehen aller Voraussicht nach 2020 noch 100.000 Euro 

oder mehr zur Verfügung 

- Frau Kruppa schlägt ein Spiel- und Bildungsmobil als 

mögliches LEADER-Projekt vor. Der Kreisjugendring wäre 

als Projektträger denkbar. 

- Ein solches Mobil von wird Pädagogen betreut und kommt 

primär in den Ferienzeiten und speziell an Schulen zum 

Einsatz. 

- Der Bedarf in den Gemeinden ist vorhanden 

- Die Auslastung in Fürstenfeldbruck und im Augsburger 

Land erstreckt sich auf 12 Ferienwochen im Jahr und 25 

weitere Wochenenden 

 

- Der AK findet die Idee interessant und befürwortet ein 

Projekt für die jüngere Zielgruppe 

- Frau Kruppa wird beim nächsten Treffen konkretere 

Vorschläge zur Diskussion stellen. Zu beachten sind die 

Kommunalwahlen im März 2020, welche die politische 

Abstimmung erschweren bzw. verzögern können. 


